
  Seite 1 von 3 

BESCHLUSSVORLAGE  
 
- öffentlich -  GB.OB/036/2010 
 
 
Sachvortragende/r Amt / Geschäftszeichen 
Herr Winfried Klinger, Stadtwerke 
Schwabach GmbH Bürgermeister- und Presseamt / BMPA / JR 

  
Sachbearbeiter/in: Johann Reichert 

 
 
Kraftwerksprojekt Onshore-Windpark Energieallianz Bayern 
 
Beratungsfolge Termin Status Beschlussart 
Hauptausschuss 26.10.2010 nicht öffentlich Beschlussvorschlag
Stadtrat 29.10.2010 öffentlich Beschluss 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Stadtrat stimmt der Beteiligung der Stadtwerke Schwabach GmbH 
an der Windpark Zieger GmbH & Co. KG zu. 

 
2. Der Oberbürgermeister vertritt insoweit die Stadt in der Gesellschafterversammlung 

der Städtische Werke Schwabach GmbH und ermächtigt dessen Geschäftsführer  
zum Vollzug in der Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Schwabach GmbH. 
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I. Zusammenfassung 
 
Am 08.10.2010 wurde durch die Energieallianz Bayern GmbH & Co. KG (EAB) der Kauf- und 
Abtretungsvertrag für den noch zu bauenden Windpark Zieger in der Oberpfalz 
unterzeichnet. Der Windpark wird eine Gesamtleistung von 11,5 MW haben und die 
Stadtwerke Schwabach GmbH hat dabei eine Option auf 147 kW dieses Parks. Die 
Investitionskosten für den Windpark betragen ca. 18,5 Mio. €. Auf den Anteil der Stadtwerke 
Schwabach GmbH entfallen davon rd. 240 T€. Das zum Erwerb notwendige Eigenkapital 
beträgt ca. 71 T€. 
 
 
II. Sachvortrag 
 
Die Stadtwerke Schwabach GmbH ist zusammen mit 29 weiteren 
Energieversorgungsunternehmen Gesellschafter bei der EAB. Ziel der EAB ist es, Projekte 
zur regenerativen Stromerzeugung, möglichst mit einem regionalen Bezug, für ihre 
Gesellschafter zu entwickeln und zu realisieren. 
Nach der Aufsichtsratssitzung am 30.06.2010 wurde die EAB durch die Stadtwerke 
Schwabach GmbH und 21 weiteren Gesellschaftern mit einer Projektprüfung beauftragt. 
Eines der ersten Projekte ist der Erwerb des Onshore-Windparks Zieger ca. 15 km südöstlich 
von Neumarkt in der Oberpfalz. Es entspricht aufgrund der räumlichen Nähe der Vorgabe 
der Gesellschafter nach einem regionalen Bezug. Der geplante Windpark wird aus fünf 
Windenergieanlagen mit je 138 m Nabenhöhe und einem Rotordurchmesser von 82 m 
bestehen. Die Gesamtleistung des Parks beträgt 11,5 MW, dabei hat die Stadtwerke 
Schwabach GmbH eine Option auf 147 kW. 
 
Generalunternehmer für die Errichtung des Windparks ist die Unternehmensgruppe Ostwind 
mit Sitz in Regensburg. Für den Park sind die Grundstücksverhandlungen abgeschlossen 
und die Genehmigung nach Bundesimmissionsschutzgesetz ist erteilt. Zwei unabhängige 
Windgutachten prognostizieren für den geplanten Standort gute Winderträge, so dass auch 
unter konservativen Annahmen eine Wirtschaftlichkeit gegeben ist.  
 
Das Gesamtinvestitionsvolumen inklusive der Finanzierungskosten beträgt etwa 18,5 Mio. €. 
Der Kostenanteil der Stadtwerke Schwabach GmbH ist mit ca. 240 T€ veranschlagt, wobei 
der aufzubringende Eigenkapitalanteil ca. 30 %, also rund 71 T€ betragen wird. Durch die 
garantierte Einspeisevergütung ist insgesamt eine auskömmliche Eigenkapitalrendite auf 
eine Laufzeit von 25 Jahren zu erwarten. 
 
Der Windpark wird schlüsselfertig von der Firma Ostwind Gewerbe-Bau GmbH errichtet, 
Baubeginn ist noch in diesem Jahr. Vertraglich wurde zugesichert, dass der Windpark bis 
spätestens 31.12.2011 fertiggestellt und in Betrieb genommen ist. Ansonsten sind Pönalen 
von Ostwind zu zahlen.  
 
Durch die EAB wurde am 08.10.2010 der Erwerb des Windparks Zieger vorgenommen. Die 
EAB tritt damit als Komplementärin in die Windpark Zieger GmbH & Co. KG ein. Bis Ende 
November 2010 kann die Stadtwerke Schwabach GmbH die Option auf den Anteil von 147 
kW ziehen. Durch den Kauf dieses Anteils würde die Stadtwerke Schwabach GmbH 
Kommanditistin an der Windpark Zieger GmbH & Co. KG und somit einer neuen Gesellschaft 
beitreten. 
 
Nach sorgfältiger Abwägung von Chancen und Risiken wird eine Beteiligung mit einer 
Leistung von 147 kW am Onshore-Windpark Zieger südöstlich von Neumarkt/Oberpfalz 
empfohlen. Dieser relativ geringe Anteil an diesem Park dient der Risikostreuung und dazu, 
Erfahrungen mit der EAB bei der Abwicklung dieses Projekts, im Hinblick auf geplante 
folgende Projekte, zu sammeln. 
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Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Schwabach GmbH wird in seiner Sitzung am 27.10.2010 
über das Vorhaben entscheiden und der Beschluss wird bis zur Stadtratssitzung vorliegen. 
Der Beschlussvorschlag an die Gesellschafterversammlung lautet: 
 
1. Der Aufsichtsrat empfiehlt der Gesellschafterversammlung 

 
a) den Erwerb eines Anteils mit einer Leistung von 147 kW an der Windpark Zieger 

GmbH & Co. KG mit einem Eigenkapitalanteil von ca. 71 T€. 
 

b) die Geschäftsführung zu beauftragen, die erforderlichen Unternehmensverträge 
zu schließen und alle anderen hierfür notwendigen Maßnahmen zu erledigen. 

 
2.  Falls die Gesellschafterversammlung zustimmt, genehmigt der Aufsichtsrat die 

vorgeschlagene Mittelverwendung für die Beteiligung. 
 
 
Voraussetzung für die Beschlussfassung in der Gesellschafterversammlung durch die 
Mehrheitsgesellschafterin ist eine Genehmigung der vorgesehenen Beteiligung durch den 
Stadtrat der Stadt Schwabach. 
 
Der Erwerb des Windparks Zieger ist das erste Projekt der EAB. Zielvorgabe ist es, in den 
nächsten vier Jahren mindestens 100 MW Stromerzeugungskapazitäten im Bereich der 
regenerativen Energien zu realisieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


